
Mobilität
Ist Mobilität messbar?

Neben Analysen zur Mobilität der Gesamtbevölkerung lassen sich 
Mobilitätsprofile für einzelne Zielgruppen erstellen.

Mobilität ist durch die Studie �Mobilität in Deutschland 2002�, die vom Bundes-
verkehrsministerium in Auftrag gegeben wurde, messbar geworden:

Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S

Auftraggeber Bundesverkehrsministerium
Institute Institut für angewandte Sozialwissenschaft (infas)

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) Berlin
Grundgesamtheit Deutschsprachige Wohnbevölkerung 
Methode Telefonische (CATI) und schriftliche (PAPI)

Befragung
Fallzahl 62.000 Befragte, 25.000 Haushalte 



Mobilität
Inhalt der Studie

Wie mobil ist die Zielgruppe?  Mobilitätskennziffern

Womit ist die Zielgruppe mobil?  Verkehrsmittel

Warum ist die Zielgruppe mobil? Wegezweck

Soziodemographie Haushaltsaustattung Mobilitätsverhalten

Die MID beantwortet Fragen zur Mobilität von Zielgruppen.



Mobilität
Kernergebnisse - Mobilitätskennziffern

Mobilität der Zielgruppe Erwachsene 14-49 Jahre

Mobilität an einem durchschnittlichen Tag:

Wege Anzahl: 3,7 Wege

Wege Entfernung: 47,8 Km

Wege Dauer: 86,7 Minuten

Konkrete Zielgruppen lassen sich über Mobilitätskennziffern
analysieren und beschreiben.

Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S
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Kernergebnisse - Mobilität und Einkommen

Personenkilometer am Tag
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Es gibt einen eindeutigen Zusammenhang zwischen Einkommen und
Mobilität. Personen mit höherem Einkommen sind deutlich mobiler.

Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S
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Kernergebnisse - Mobilität nach Monaten

Anders als in anderen Medien gibt es bei Out-of-Home-Medien
kein Sommerloch.
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Wird Mobilität nicht auch in anderen Studien abgefragt?

Die MID ist die einzige Studie, die differenzierte Aussagen zur 
Mobilität von Zielgruppen ermöglicht (wie, warum, womit mobil).

Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S
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Allgemeine Mobilitätsfaktoren
Außer Haus nach Wochentagen    
Hauptverkehrsmittel   
ÖPNV Fahrkartenart  
Mobilitäts-Tagebuch
Wege Entfernung  
Wege Dauer 
Wege Anzahl 
Wege Zweck 
Wege Startzeit 
PKW-Info im Haushalt
Anzahl PKWs im Haushalt       
PKW Kennzahlen       
Einstellung und Interesse PKW
Produktinteresse PKW     
Einstellung zum Auto   

nCommunicatio Markenprofile
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Wie kann man Mobilität in einer konkreten Planung nutzen?
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Die Lücke zwischen strategischer und operativer Planung ist geschlossen.
Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S

I Strategische
Planung Mobilitätsverhalten

II Intermedia
Planung Mediadaten nach ZG

III Intramedia
Planung

Kontaktdifferernzierung
nach Verkehrsarten

Nutzer von
Verkehrsarten

IV Mikro-
marketing Zielgruppenverfolgung durch OoH als ZielgebietsmediumZielgruppenverfolgung durch Out-of-Home-Medien als Zielgebietsmedium

Kontaktdifferenzierung
nach Verkehrsarten



Mobilität
Wie kann mit der Mobilitätsstudie geplant werden?

Die Daten der Mobilitätsstudie werden Media- und Spezialagenturen über ein 
Zähltool in MDS (Mediaplanungs-Dialog-System) zur Verfügung gestellt.

Über dieses können Mobilitätsprofile für einzelne Zielgruppen erstellt werden.

Die Studie �MID 2002� wird im 4. Quartal 2005 über MDS zur 
Verfügung gestellt werden 
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Quelle: Markt-/ Mediaforschung 3S


